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Vandalismus
Sachbeschädigungen bei den Gemeindeliegenschaften

In Aeugst werden seit längerer Zeit und zunehmend 
Vandalenakte in Form von Sprayereien und weiteren 
Sachbeschädigungen an öffentlichen Einrichtungen 
verübt. Die Instandstellung dieser Schäden kommt 
die Gemeinde und damit die Steuerzahler teuer zu 

stehen. Rechnet man die Sachbeschädigungen der 
Schule (Kindergarten) und dem Spielplatz Bolet 
dazu, so belaufen sich die Kosten sowie der Arbeits-
aufwand der Hauswarte und Werkhofmitarbeiter auf 
mehrere tausend Franken.

Mosten war im Oktober sowohl 

beim Elternverein wie auch im 

Kingergarten Grün ein grosses  

Thema: «D'Öpfeli göhnd obe ine – 

de Saft chunt unde use.»
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Die Gemeinde hat bei der Polizei Anzeige gegen Un-
bekannt eingereicht und bittet nun die Bevölkerung 
beim jüngsten Vandalenakt vom 11. Oktober 2020 
um die Mithilfe: Siehe Bilder der WC Anlage beim 
Gemeinschaftsplatz. Sachdienliche Hinweise und all- 
fällige Beobachtungen zu diesem Vorfall bitte der 
Kantonspolizei Affoltern Tel. 044 762 16 30, melden.

Für die Unterstützung dankt der Gemeinderat  
bestens!  Nadia Hausheer,

Ressortvorsteherin Liegenschaften

Bild oben und die ersten drei Bilder von links: WC Anlage mit den Sprayereien . Bild rechts: «Tagging»  einige 

Wochen vorher beim Gemeindehaus.

Anfang 2020 hat die Umweltkommission entschieden, sich dem Thema  
Abfall zu widmen. Voller Hoffnung, dass die drei für 2020 geplanten Veran- 
staltungen das Thema bei den Aeugsterinnen und Aeugstern stärker ins  
Bewusstsein rücken könnten.

2020 – Jahr des Abfalls. 
Das Thema bleibt aktuell!

Nun hat uns leider Corona einen dicken Strich durch 
die Rechnung gemacht. Nicht nur mussten wir alle 
drei Veranstaltungen absagen beziehungsweise auf 
unbestimmte Zeit verschieben, sondern die Abfall-
mengen in Aeugst stiegen ausserdem in einigen Be-
reichen gegenüber dem Vorjahr. 

Die Anstiege beim Haushaltskehricht (Hochrech-
nung 2020: 246 Tonnen; 2019: 242 Tonnen) und 
beim Grüngut (Hochrechnung 2020: 370 Tonnen; 

2019: 359 Tonnen) sind zwar rein prozentual moderat 
– dennoch wird die Gemeinde nicht darum herum-
kommen, die Abfallgebühren bei weiteren Anstiegen 
zu erhöhen, da diese jetzt schon knapp kalkuliert 
sind. Dies auch deshalb, weil die Menge an Karton in 
den letzten Jahren ebenfalls deutlich gestiegen ist,  
allerdings nicht im Jahr 2020, hier bleibt die in der 
Hochrechnung prognostizierte Menge gegenüber  
2019 konstant bei knapp 50 Tonnen.
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Die Umweltkommission bittet deshalb alle Aeugste-
rinnen und Aeugster, sich bezüglich Abfall bewusster 
zu verhalten und wo immer möglich Abfall zu redu-
zieren.

Wie ist das machbar?
• Der Haushaltskehricht kann reduziert werden, 

wenn man Plastikverpackungen separat sammelt 
und nach Affoltern in die dortige Entsorgungsstelle 
bringt. Dort sind spezielle Sammelsäcke für Plastik 
erhältlich.

• Das Grüngut kann reduziert werden, wenn man 
sich selbst im Garten eine eigene Kompostiersta-
tion einrichtet. So erhält man ausserdem wert-
vollen eigenen Humus. Kompostiertonnen sind in 
jedem Gartencenter erhältlich.

• Kartonabfall kann reduziert werden, wenn man 
weniger Dinge online bestellt und dafür die Ge-
schäfte in der Umgebung berücksichtigt. Diese 
sind – gerade angesichts der während Corona ge-
fallenen Umsätze – froh, wenn sie wieder mehr 
Kunden aus der Region haben.

Zum Abschluss hier noch die Antwort auf eine an 
uns gerichtete Frage:

Wohin gelangt der Aeugster Grünabfall? Geht er in die 
Kompostieranlage? In eine Biogasanlage? Woandershin?
Das Grüngut wird nach Ottenbach zur Firma Agir 
transportiert. Im deren Kraftwerk Ökopower lässt 
Agir Grüngut und Speisereste vergären, woraus das 
Biogas Methan entsteht. Dieses wird teilweise direkt 
in Gasleitungen eingespeist, jedoch auch zu CO2-
neutralem Strom und zu Fahrzeugtreibstoff ‘ver-
edelt’. Aus den Gärresten wird zudem wertvoller Na-
turdünger gewonnen, welcher von den Bauern und 
Privaten in der Umgebung abgeholt werden kann.

Soweit alles schön und gut. Es gibt jedoch ein Prob-
lem: Häufig ist unser Grüngut mit Kunststoff(-Abfäl-
len) verunreinigt. Damit die Kompostqualität nicht 
beeinträchtigt wird, müssen diese von Hand aussor-
tiert werden! Deshalb eine grosse Bitte der Umwelt-
kommission: Entsorgen Sie das Grüngut korrekt, das 
heisst nur Grüngut und vor allem kein Plastik in die 
Grünguttonnen werfen! Näheres findet sich hier: 
https://agir.biz/fileadmin/user_upload/PDF-Wissen/
2020_AGIR_Entsorgung_Oekopower.pdf. 

Für die Umweltkommission: Dr. Thomas Beck

 

Den 80. Geburtstag feiert
Frau Irene Nef am 5. Februar

Den 86. Geburtstag feiert
Herr Josef Blaser am 31. Januar

Frau Verena Wittenwiller-Steinemann  
am 13. Februar

Frau Rosmarie Eugster am 24. Februar

Den 87. Geburtstag feiert
Frau Ruth Leuthold-Kleiner am 19. Dezember

Den 88. Geburtstag feiert
Frau Rosa Aeberli-Weiss am 21. Dezember

Den 89. Geburtstag feiert
Herr Heinrich Leuthold am 15. Januar

Den 90. Geburtstag feiert
Frau Anna Margaretha Wünn-Spinner  

am 19. Januar

Herzliche Glückwünsche zum Geburtstag  
– viel Gesundheit, Glück und alles Gute  

im kommenden Lebensjahr!

Geburtstage 80, 85 Jahre 
und mehr

Abfallstatistik Aeugst am Albis in Tonnen

aeugster.redaktion@aeugst-albis.ch
Der AEUGSTER hat eine neue Mail-Adresse. Die bishe-
rige Adresse bleibt noch bis Ende Jahr in Betrieb.
Der AEUGSTER …. auf der Gemeindewebseite
Seit wenigen Wochen ist unser Dorfblatt in der Webseite 
der Politischen Gemeinde Aeugst am Albis integriert.
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Über Gesetze, Initiativen und Re-
ferenden abstimmen zu können, 
ist der Kern unserer direkten De-
mokratie. Die direkte Demokratie 
gehört zur DNA der Schweiz und 
bestimmt ihre Politik. Damit die 
Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger über politische Geschäf-
te abstimmen können, erfordert, 
dass sie sich über die Vorlagen 
informieren können.

Abstimmungen in der digitalen Welt 
angekommen
Die Informationen zu den Vorlagen  
kommen traditionellerweise per  
Post mit den Abstimmungsunter-
lagen. Seit Anfang 2019 sind die 
Abstimmungen im digitalen Zeit- 
alter angekommen. Bund und 
Kantone haben mit VoteInfo eine  
App entwickelt, mit der sich neue  
Möglichkeiten eröffnen. In der 
App finden sich die Abstimmungs-
unterlagen der nächsten kantona- 
len und eidgenössischen Abstim- 

mungen. Praktisch ist dies vor 
allem dann, wenn das Abstim-
mungsbüchlein bereits in der 
Papiersammlung gelandet ist. Für 
diejenigen, die sich nicht durch 
die Abstimmungstexte kämpfen 
wollen, sind in der App Kurzin-
formationen und kleine Filme für 
die Vorlagen aufgeschaltet. 

Es sind auch sehr viele vergangene 
Abstimmungsergebnisse archiviert.  
Für den Bund lassen sich alle Vor-
lagen seit 1981 abrufen, für den 
Kanton Zürich sogar alle Vorlagen 
seit 1831. Mit VoteInfo werden die 
Nutzerinnen und Nutzer nicht nur 
im Vorfeld durch Mitteilungen an 
die bevorstehende Abstimmung er-
innert. Am Abstimmungssonntag 
werden sie in Echtzeit und mit Mit-
teilungen über die Hochrechnun-
gen Ergebnisse informiert. Man 
kann ausserdem nachschauen, wie 
die Abstimmung in den einzelnen 
Gemeinden ausgegangen ist. 

Direkte Demokratie 
für die Hosentasche
Abstimmungssonntage sind die Feiertage der 
direkten Demokratie. Die App VoteInfo ermöglicht, 
bei den Abstimmungen immer informiert zu sein. 

Weiterentwicklung geplant
Nach knapp zwei Jahren kann ge-
sagt werden, dass sich VoteInfo 
bewährt hat. Nun möchte das Sta-
tistische Amt einen Schritt weiter 
gehen und auch kommunale Ab-
stimmungen in die App einbin-
den. Dieses Pilotprojekt ist nun 
gestartet und soll im kommenden 
Jahr umgesetzt werden. Ziel ist 
es, nicht nur die Urnenabstim-
mungen für kommunale Abstim-
mungen abzubilden, sondern in 
Zukunft auch die Abstimmungen 
in den Gemeindeversammlungen. 
Auf diese Weise werden die Vorla-
gen aller drei staatlichen Ebenen 
in einer App abrufbar sein und 
zur Verfügung stehen, bevor die 
Druckerschwärze in den Zeitun-
gen getrocknet ist. 
VoteInfo für das Smartphone läuft 
auf Android und iOS und lässt 
sich im Apple Store und im Goo-
gle Store gratis herunterladen. 

Vit Styrsky, Gemeindeschreiber

audio studio kradolfer
ask Datensicherung gemacht?

Support für Computer
und Heimelektronik

Einrichten, sichern, 
retten, ich weiss wie. 
Für jeden Kunden ist 
pro Jahr die erste 
Stunde gratis.

Ralph Kradolfer
044 761 66 67
www.audiostudio.ch

Ansicht 100%, Zwischenablage, IrfanView 1/4

Datensicherung gemacht?

Support für Computer
und Heimelektronik

Ralph Kradolfer
044 761 66 67
www.audiostudio.ch

Computer einrichten, 
pflegen, sichern, retten: 
Ich kenne mich aus.

audio studio kradolfer
ask

Aeugster Dez14 86.5x58mm

Samstag, 25. April 2015
14 bis 17 Uhr

Einladung zum Klangbad
mit Apéro im Sääli des
Restaurant Eichhörnli

Gästebuch MusicWonder Musikapéro im Restaurant Eichhörnli, 24. April 2015

Vorname, Name, Firma

Adresse, Ort

E-Mail, Telefon Haltet mich auf dem Laufenden
Ich wünsche einen persönlichen 
Hörtermin

Wie sind Sie auf den Musikapéro aufmerksam geworden?

5 
5 

Wie hat Ihnen die Vorführung gefallen?

5 

Inserat
5 

5 
Facebook
E-Mail

5 
5 

Mund-zu-Mund

5 
Plakat

Andere

C 

5 

Gästebuch MusicWonder Musikapéro im Restaurant Eichhörnli, 24. April 2015

Vorname, Name, Firma

Adresse, Ort

E-Mail, Telefon Haltet mich auf dem Laufenden
Ich wünsche einen persönlichen 
Hörtermin

Wie sind Sie auf den Musikapéro aufmerksam geworden?

5 
5 

Wie hat Ihnen die Vorführung gefallen?

5 

Inserat
5 

5 
Facebook
E-Mail

5 
5 

Mund-zu-Mund

5 
Plakat

Andere

C 

5 

Gästebuch MusicWonder Musikapéro im Restaurant Eichhörnli, 24. April 2015

Vorname, Name, Firma

Adresse, Ort

E-Mail, Telefon Haltet mich auf dem Laufenden
Ich wünsche einen persönlichen 
Hörtermin

Wie sind Sie auf den Musikapéro aufmerksam geworden?

5 
5 

Wie hat Ihnen die Vorführung gefallen?

5 

Inserat
5 

5 
Facebook
E-Mail

5 
5 

Mund-zu-Mund

5 
Plakat

Andere

C 

5 

Windows 10 oder nicht?

Support für Computer
und Heimelektronik

Ralph Kradolfer
044 761 66 67
www.audiostudio.ch

Das Windows 10 Upgrade 
ist gratis und wird 10 Jahre 
aktuell bleiben, also ja.

audio studio kradolfer
ask

Aeugster Okt15 86.5x58mm

Wichtig: Vor dem Upgrade 
Daten und System sichern, 
und danach die Einstellun-
gen für die Privatsphäre 
nicht vergessen.

Daten sicher?

Support für Computer
und Heimelektronik

Ralph Kradolfer
044 761 66 67
www.audiostudio.ch

Datensicherung: Schutz der
Daten vor Verlust durch 
Kopieren auf mehrere unter-
schiedliche Datenträger.

Datensicherheit: Schutz der
Daten vor fremdem Zugriff
durch aktuelle Software 
und korrekte Einstellungen.

audio studio kradolfer
ask

Aeugster Apr16 86.5x58mm

Bon: Mit diesem Inserat 
erhalten Sie die erste 
Support-Stunde gratis.

Bon: Mit diesem Inserat 
ist jedes Jahr die erste 
Support-Stunde gratis.

Aeugster Dez16 86.5x58mm

Support für Computer
und Heimelektronik

Ralph Kradolfer
044 761 66 67
www.audiostudio.ch

audio studio kradolfer
ask

Aeugster Jun17 86.5x58mm

Das ist einer meiner Jobs 
– Seit über 30 Jahren  ;-)

Nervt Ihr Compi?

Mit dem richtigen Werk-
zeug, sauber eingerichtet, 
macht der Umgang mit 
dem PC richtig Spass.

Support für Computer
und Heimelektronik

Ralph Kradolfer
044 761 66 67
audiostudio.ch

audio studio kradolfer
ask

Aeugster Jan18 86.5x58mm

Das ist einer meiner Jobs 
seit über 30 Jahren :-)

Nervt Ihr Compi?

Mit guten Werkzeugen 
macht der Umgang mit 
dem PC Spass und Ihre 
Daten sind in Sicherheit.

audio studio kradolfer
Ralph Kradolfer
044 761 66 67
audiostudio.ch

ask

Aeugster Apr19 86.5x58mm

Ein gut eingerichteter PC 
schützt Privatsphäre und 
Daten. So arbeitet man 
gerne damit.

Seit 30 Jahren da für Computer und Heimelektronik :-)

Nervt Ihr Compi?

Schon einmal 
so richtig 

Musik gehört?

audio studio kradolfer     044 761 66 67      musicwonder.ch

Aeugster Nov.2020 86.5x58mm

Schon einmal 
so richtig 

Musik gehört?

audio studio kradolfer     044 761 66 67      musicwonder.ch
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Gottesdienste  
in der reformierten Kirche Aeugst am Albis  
(oder am speziell angegebenen Ort)

Sonntag, 29. November, 10.00
Pfarrerin Simone Weil; mit Konfirmation von  
Severin von Salis 

Sonntag, 13. Dezember, 10.00  
Pfarrer Josef Hürlimann 

Sonntag, 20. Dezember, 10.00
Regionalgottesdienst in Bonstetten

Heiligabend, 24. Dezember
17.00 früher Gottesdienst | 22.00 später Gottesdienst 
Pfarrer Josef Hürlimann

Weihnachten, 25. Dezember, 10.00 
Pfarrer Josef Hürlimann

Sonntag, 27. Dezember
Regionalgottesdienst in Affoltern

Sylvester, 31. Dezember, 19.00 
Pfarrer Josef Hürlimann

Sonntag, 3. Januar, 10.00 
Regionalgottesdienst in Bonstetten

Sonntag, 10. Januar, 10.00  Pfarrerin Selina Zürrer

Sonntag, 17. Januar, 10.00  Pfarrerin Selina Zürrer

Sonntag, 24. Januar, 10.00  Pfarrerin Bettina Bartels

Sonntag, 31. Januar, 10.00     
Regionalgottesdienst in Hedingen

Sonntag, 7. Februar, 10.00  Pfarrerin Selina Zürrer

Sonntag, 14. Februar, 17.00     
Abendgottesdienst, Pfarrer Thomas Müller

Sonntag, 21. Februar, 10.00  
Regionalgottesdienst in Hedingen

Sonntag, 28. Februar, 10.00  
Regionalgottesdienst in Affoltern

Kolibri 
für Kinder des Kindergartens bis und mit 3. Klasse  
Alle Konfessionen sind herzlich eingeladen

Freitag, 15. Januar 12.00 – 14.00
Mittagessen, Basteln und spannenden Geschichten.
in der Chilestube. Anmeldung an Corinne Imthurn, 
corinne.imthurn@bluewin.ch, Tel. oder SMS an 
079 258 32 89.

Ihr Pfarramt Aeugst am Albis
Pfarramt: Tel. 044 761 44 74 / www.kirche-aeugst.ch

Veranstaltungen
Aeugster Vereine, Gemeinde, Schule

Sonntag, 29. November, 15.00
Kamishi Bai Weihnachtsgeschichte. Bibliothek offen 
14.00 - 18.00. Bibliothek Aeugst

Mittwoch, 9. Dezember, 11.30
Gemeinschaftsessen. Rest. Eichhörnli

Samstag, 12. Dezember, 10.00 – 12.00
Buch & Kaffee. Nun ist höchste Zeit, sich mit Koch-
büchern, Krimis und Liebesromanen einzudecken. 
Bibliothek Aeugst

Mittwoch, 16. Dezember, 19.00
Forum-Treff, Rest. Eichhörnli. Forum Aeugst
Mittwoch, 16. Dezember, 20.30
Chef dé Kef – Swiss Roots: Steve Suter lebt seinen 
Traum - eine musikalische Erzählung. 
Reservation: 044 761 61 38. Rest. Alte Post, Aeugstertal

Mittwoch, 13. Januar 11.30
Gemeinschaftsessen. Rest. Eichhörnli

Sonntag, 17. Januar, 19.00 
An Làr – «Celtic Folk»
Reservation: 044 761 61 38. Rest. Alte Post, Aeugstertal
Samstag, 23. Januar, 14.00
Fasnachtsumzug für Familien – Start vor dem Volg.
EVA Elternverein Aeugst und Tal

Freitag, 29. oder Samstag, 30. Januar, 20.30 
Hudaki Village Band – «Transkarpatische Volksmusik»
Reservation: 044 761 61 38. Rest. Alte Post, Aeugstertal

Freitag, 5. Februar, 11.30
Gemeinschaftsessen. Rest. Eichhörnli 
Freitag, 5. Februar, 17.30
Mini Kids Kino und Pastaplausch im Mehrzweck-
raum der Gemeinde. Für Kinder bis zur 3. Klasse
EVA Elternverein Aeugst und Tal

Donnerstag, 11. Februar, 20.30
Marty Hall Trio – «Blues»
Reservation: 044 761 61 38. Rest. Alte Post, Aeugstertal

Freitag, 12. Februar, 19.00
Vernissage KommBox mit Viktoria Jeanroy – Kunst-
objekte aus Ton. Gemeindehaus

Mittwoch, 17. Februar, 17.30 – 20.00
Blutspendeaktion im Schulhaus TH Loomatt, Stallikon

 

Öffnungszeiten der Bilbliothek Aeugst
Weihnachtsferien vom 21. Dezember - 3. Januar 2021: 
Montag 21. Dezember: 18.00 - 20.00, danach ge-
schlossen. Ab Samstag, 2. Januar 2021 gelten wieder 
die normalen Öffnungszeiten.

Sportferien vom 15. - 28. Februar 2021:
Montag 15. und 22. Februar, 18.00 - 20.00 
Samstag, 20. und 27. Februar, 10.00 - 12.00
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.... Schule

Wie der Kindergarten Grün 
zur Mosterei wurde
Was kaum jemand weiss: Im Kindergarten gibt es
einen winzig kleinen Dachboden. Fast magisch 
zieht es immer wieder einige Kinder dort hinauf. 
Was dort oben wohl sein mag? Ob man dort oben 
spielen darf? Das leider nicht, doch eine kleine Ent- 
deckungstour liegt schon drin. 

Zwischen einem verstaubten 
Spinnrad, einem alten Schlitten 
und Unmengen von Bastelmate-
rial, da steht sie: eine alte Most-
presse. «Frauuu Braaaandt, lueg 
mal, was isch das?» Von da an war  
klar, wir mussten selber Most her- 
stellen und zwar möglichst schnell.

Cox Orange, Boskop, Braeburn, 
oder doch Jonagold? Welcher Apfel  
schmeckt am besten? – Nach einer  
ausgiebigen Degustation waren 

sich die Kinder einig: «Öpfel sind 
eifach sooooo fein und alli sind 
echli anderst.» Tatsächlich, auch 
die detaillierten Apfelzeichnungen  
der Kinder sehen alle unterschied- 
lich aus.

Doch wie geht 
das nun mit dem 
Mosten? Ruedi 
Bieri weiss es 
ganz genau. Er 
verriet uns das 
Geheimrezept 
und schenkte  
uns einen gan-
zen Eimer vol-
ler Äpfel und 
Birnen. Vielen 
Dank, lieber 
Herr Bieri!

Eifrig machten 
sich die Kinder an die Arbeit. Vor 
lauter Schnippeln, Reiben, Raffeln 
und Pressen, ging die Pause fast 
vergessen. Nach mehreren Stun-
den emsiger Handarbeit war der 
ganze Eimer geleert, alles klebte 
und auf dem Tisch standen zwei 

Keiner gleich wie der Andere.  

Die Kinder merken: Jeder Apfel ist 

einzigartig.

Scharfe Messer in Kinderhänden?  

– «Sicher, mir chönd das denk!»

Phuu, das geht ganz schön streng…

grosse Krüge mit dem herrlich 
süssen Most. «Wauuuw, de glänzt 
ja goldig!», staunte ein Junge und 
stolz probierten die Kinder ihren 
selbstgemachten Kindergarten-
Grün-Most.  Lena Brandt, 

Lehrperson Kindergarten Grün 

 



.... Schule

7 | Aeugster .... 42 | 2020/2021

Die Kinder sind tagtäglich mit verschiedensten Me-
dien in Kontakt. Medienbildung findet nicht erst ab 
der 5. Klasse mit dem zusätzlichen Fach Medien und 
Informatik statt, sondern seit Lehrplan 21 bereits ab 
dem Kindergarten. 

Die Schule und Eltern lehren den Kindern Medien-
bildung, damit sich diese in der Medienwelt orien-
tieren können und einen sinnvollen Umgang mit 
Medien erlernen. Es ist ein bisschen vergleichbar mit 
der Sicherheit im Strassenverkehr – auch da bringt 
man den Kindern von klein auf die wichtigsten Regeln 
bei und begleitet sie, bevor sie sich irgendwann 
selbstständig auf den Weg machen. 

Es ist faszinierend, wie Ton seine Gestalt durch andere 
Elemente verändert. Erleben Sie die Vielfältigkeit  
des Töpferns und entdecken Sie die einzigartigen Kunst-
objekte von Viktoria Jeanroy.

Vernissage: Freitag, 12. Februar 2021, 19 Uhr

Aus 4 Elementen
entsteht Kunst

Wie sieht Medienbildung im Kindergarten aus? 
Der PICTS (Pädagogischer ICT Support) der Schule 
Aeugst hat mit den Kindergartenkindern in Klein-
gruppen das Thema «Film – Fiktion oder Realität?» 
behandelt. Mithilfe des Programms «iStop-Motion» 
(Stop-Motion-Filme sind Filme, die aus Einzelbildern 
zusammengesetzt werden) erstellten die Kindergar-
tenkinder Kurzvideos. Sie lernten, dass ein Video aus  
vielen einzelnen Fotos besteht und dass man, wenn 
man ein paar Momente nicht aufnimmt, das Video 
so verändern kann, dass dieses nicht mehr der Reali- 
tät entspricht. So hatten im selbst produzierten Video 
plötzlich zehn Kinder in der Kartonkiste Platz – dass 
jedes Kind zwischendurch wieder aus der Kiste ge-
stiegen ist, sah man auf dem Video dann natürlich 
nicht. 

Die Kinder staunten und waren sichtlich froh, dass 
nicht alles, was sie online sehen der Realität ent-
sprechen muss. Nebenbei lernten sie auch noch die 
Handhabung des Mediums kennen.

Das Video ist auf der Homepage der Schule Aeugst 
abrufbar – viel Spass! 

Weitere Informationen und Empfehlungen zur Me-
dienerziehung finden sich auf der Webseite von Ju-
gend und Medien www.jungendundmedien.ch . 

Stephanie Betschart, PICTS

Medienerziehung bereits 
im Kindergarten? 
Das hört sich früh an. Ist aber extrem wichtig.
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Es ist schon eine Weile her, seit 
wir Sie das letzte Mal in unsere 
Welt haben blicken lassen. Viele 
unserer Kolibris sind in der Zwi-
schenzeit ausgeflogen und viele 
sind neu bei uns gelandet!
Und was haben sie vorgefunden? 
Zwei neue Kolleginnen! 

Else Marie Benninger ist vielen  
bereits als Sigristin bekannt und  
Corinne Kunz kennen bestimmt 
ebenso viele als Nathanaels Mutter. 
Beide haben sehr viel Erfahrung 
mit Kindern und sind geniale 
Bastlerinnen und Geschichten-
erzählerinnen.

Basteln und Geschichtenhören, 
sowie miteinander essen und bei 
schönem Wetter im Garten spielen 
sind unsere Hauptattraktionen. 
Wir sind meist so um die acht bis 

zehn Kinder und drei Erwachsene 
und verbringen an jeweils einem 
Freitag über Mittag eine gute und 
lustige Zeit miteinander. 

Vor Ostern und Weihnachten gibt’s  
jeweils ein Special: einen Samstag- 
morgen voller Überraschungen!

Wir drei Kolleginnen haben sehr 
viel Freude an unseren Kolibris 
und möchten ihnen, abseits des 
geordneten Schulalltages einige 
freie und ungebundene Momente  
ermöglichen. Obschon wir zum 
«freiwilligen Angebot» der refor-
mierten Landeskirche gehören  
sind alle Kinder, egal welcher Reli- 
gion herzlich bei uns eingeladen! 
Die Teilnahme ist übrigens kos- 
tenlos und die Daten der Treffen 
sind im «Aeugster» oder unter  
www.kirche-aeugst.ch publiziert.

Nun möchten wir uns alle bei ih-
nen für ihr Vertrauen bedanken 
und sagen «bis bald!» in unserer 
kleinen Stube. 

Corinne Imthurn, Beauftragte ‘Kolibri’

Kolibris sind etwas für Kleine, Flin-
ke, die gerne beim Bunten ver-
weilen. Die meisten Kolibris sind 
nur 6–10 cm gross, aber dafür in 
den phantasievollsten Farben und 
Formen geschaffen. Mit ihrer Fä-
higkeit, an Ort zu schwirren (50 
Flügelschläge pro Sekunde), kön-
nen sie aus dem Flug mit langem 
Schnabel und röhrchenartiger Zun-
ge den Nektar aus tiefen Blüten 
aufnehmen. Diese konzentrierte 
Eigenschaft des Kolibri erinnert ein 
wenig daran, wie die Kinder aus 
Geschichten das für sie in ihrer 
Situation Wichtige heraussaugen 
und davon leben.

Unsere Jüngsten
Der «Kolibri» ist das kirchliche Angebot für Kinder des Kinder-
gartens bis und mit 3. Klasse.

Die Ostergottesdienste fielen dieses 
Jahr schon aus. Und Weihnachten? 
Leider ist der traditionelle Familiengottesdienst am 
frühen Heiligabend mit dem Weihnachtsspiel der 
Kinder dieses Jahr nicht möglich. Gemeinde- und 
Chorgesang ist verboten und ausserdem bietet unsere 
Kirche unter Coronabedingungen zurzeit für maxi-
mal 50 Personen Platz. 

Drei Gottesdienste an Heiligabend und Weihnachten
Damit möglichst niemandem ein Gottesdienstbesuch  
verwehrt werden muss, haben wir an Heiligabend 
zwei Gottesdienste angesetzt: einen am frühen Abend  
um 17 Uhr und einen am späten Abend um 22 Uhr. 

Adventszeit…
…Coronazeit

Einen dritten Gottesdienst gibt es am Weihnachts-
morgen um 10 Uhr.

Wir hoffen, dass sich die weihnachtlichen Gottes-
dienstbesucherInnen auf diese drei Möglichkeiten 
verteilen, so dass jeweils nicht mehr als 50 Personen  
in die Kirchen kommen. Denn mehr dürfen wir 
nicht einlassen.

Stille Adventsfenster und Weihnachtskonzert
Ausserdem gibt es wieder einen begehbaren Advents- 
kalender im Dorf, ferner ein Weihnachtskonzert am 
Abend des 25. Dezember. Die Ausschreibungen folgen  
via Flyer, Newsletter und Schaukasten.  

Kirchenpflege Aeugst am Albis
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Bis wir definitiv eine neue Pfarrerin, einen neuen 
Pfarrer wählen können, wird unsere Pfarrstelle von 
sogenannten ‚PfarrverweserInnen‘ geführt. Das sind 
stellvertretende PfarrerInnen, die uns die Landes-
kirche stellt. Bis Ende Oktober hatten wir Pfarrerin  
Simone Weil.

Seit November 2020 übernimmt das Pfarrteam  
Affoltern am Albis, vor allem Abdankungen und 
Seelsorge, sowie einige Gottesdienste.

Die Gottesdienste werden ansonsten von Pfarrer  
Josef Hürlimann gehalten, ab Januar 2021 dann von 
Pfarrerin Selina Zürrer. Sie ist es auch, die ab dann 
unser Pfarramt führt, unterstützt vom Pfarrteam  
Affoltern am Albis, wie bereits erwähnt.

Den Konfirmandenunterricht hat Pfarrerin Franziska 
Hürlimann im November begonnen – sie ist von der 
neuen landeskirchlichen Fachstelle ‚Inklusion‘ und 
betreut bereits den Götschihof. Der Konfirmanden-
unterricht wird dann ab Januar 2021 von Pfarrerin 
Selina Zürrer übernommen.

Ab Januar 2021 haben wir also wieder Konstanz: 
Pfarrerin Selina Zürrer führt dann mit Unterstütz- 
ung des Pfarrteams Affoltern unser Pfarramt. Der 
nächste Wechsel kommt, wenn wir eine neue Pfar-
rerin, einen neuen Pfarrer wählen.

Wir stellten ihr vier Fragen für’s erste Kennenlernen:

Wie gut kennen Sie schon Aeugst 
und was sind Ihre ersten Eindrücke? 
Aeugst kenne ich bisher als weitherum 
sichtbares Dorf auf dem Hügel. Ent-
sprechend war ein erster Eindruck die 
grandiose Aussicht - besonders vor der 
wunderschönen Kirche. 
Nun bin ich gespannt darauf, den Men- 
schen zu begegnen, die sich näher oder 
weiter weg zu dieser Kirche zählen.

Sie waren ja schon Pfarrerin in 
Zollikon, dann in einer Stabsfunk-
tion im Rahmen der Pfarrausbil-
dung in der Landeskirche. Was reizt Sie nun, wieder 
in einer Gemeinde tätig zu werden? 
Nach dem Bürojob im Backoffice der Landeskirche bin ich 
als Gemeindepfarrerin wieder quasi am Kirchen-Frontdesk. 
Mit unterschiedlichen Leuten zu suchen, wie Kirche, Glaube  
und Gott für sie relevant wird und dabei ihre Geschichte 
kennenlernen zu dürfen, das reizt mich. 

Haben Sie eine biblische Lieblingsfigur oder –ge-
schichte? 
Aus aktuellem Anlass: Mir gefällt zum Beispiel die Weih-
nachtsgeschichte aus dem Matthäus-Evangelium. Jährlich 
hören wir die gleiche Geschichte, begegnen den gleichen 
Motiven. Da sich meine Lebensthemen aber über die Zeit 
stetig ändern, spricht mich die Geschichte doch jedes Jahr 
irgendwie neu an. 

Am 10. Januar haben Sie Ihren ersten Gottesdienst 
bei uns in Aeugst. Haben Sie schon eine Idee, worü-
ber Sie predigen werden?
Noch nicht im Detail… Ein Thema ist wohl, dass sich die 
Kirchgemeinde Aeugst in einer Art Zwischenzeit befindet. 
Eine geschätzte, langjährige Pfarrperson ist weg - In einem 
Jahr steht mit der Gemeindefusion eine grosse Verände-
rung bevor - mit einer wenn möglich bereits neu gewählten 
Pfarrperson. Aber in diesen Wochen ist vieles provisorisch, 
ungewiss. Solche Zwischenzeiten kennen auch die Perso-
nen, in den biblischen Texten. Was haben Sie für sich und 
die Gemeinschaft in diesen nicht ganz einfachen Phasen 
lernen können?  In diese Richtung könnte es gehen. 

Freut sich, wieder 

als Gemeinde- 

pfarrerin wirken  

zu können: 

Selina Zürrer.

Unsere Pfarramtsvertretungen
Unsere pfarramtliche Versorgung ist gesichert
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Ersatzwahl in die Kirchenpflege
Rücktritt von Iris Huber aus der Kirchenpflege

Sie engagiert sich seit einer guten Dekade in der 
Kirchenpflege für unsere Kirchgemeinde. Iris Huber 
wurde 2010 gewählt und kümmerte sich seither um 
verschiedenen Ressorts: Seniorenprogramm, Archiv 
und Liegenschaften. Insbesondere die Liegenschaf-
ten, das Ressort, das sie bis heute hält, fordert dau-
ernd Aufmerksamkeit: zuletzt musste diesen Früh-
sommer die Orgel saniert werden. Bereits ist schon 
die Sanierung des Kirchturms nötig. 

Zeit nun für anderes nutzen
Solche Dinge zu erkennen und die nötigen Massnah-
men einzuleiten war das Metier von Iris Huber. Sehr 
wichtig, denn versäumte Sanierungen können sich 
unter Umständen später mit Schäden und hohen 
Folgekosten rächen. Daneben waren es die vielen 
alltäglichen, aber auch wichtigen Dinge, die sie auf 
Trab hielten, wie immer wieder für kleinere Repa-
raturen zu sorgen – und nicht zuletzt der Kontakt 
mit unseren Sigristinnen und Sigristen, für die sie 
immer und gerne eintrat.

Nach über zehn Jahren Kirchenpflege und der Tat-
sache, dass ihre persönliche Zeit mit Arbeit und 

Familienarbeit sehr begrenzt ist, möchte sie nun 
ihre Energie in andere Projekte stecken. 

Danke!
Uns bleibt, Iris Huber im Namen der ganzen Kirch-
gemeinde sehr herzlich für ihre Zeit und ihr Enga-
gement für die Kirchgemeinde zu danken. Es war 
viel Arbeit im Hintergrund, die von aussen meist nur 
indirekt wahrgenommen wird. Das heisst: man hät-
te es gemerkt, wenn sie untätig gewesen wäre.

Ersatzwahl
Um die Lücke in der Kirchenpflege zu schliessen 
steht eine Ersatzwahl an. Wer sich für die Mitarbeit 
– ab 2022 in der Aeugster Kirchenkommission – inte-
ressiert, ist eingeladen, sich bei der Kirchenpflege 
zu melden.

Iris Huber bleibt in der Kirchenpflege aktiv, bis ein 
Ersatz gefunden ist. An dieser Stelle wünschen wir 
ihr aber trotzdem jetzt schon alles Gute, und viel 
Zeit für sich und ihre Familie – und Freude und Er-
füllung in ihren neuen Vorhaben! 

Für die Kirchenpflege: JB

Bei der Pfarrwahlkommision sind bereits diverse 
Bewerbungen eingegangen. 

Die ersten Gespräche mit den Bewerbern sind ge-
plant und einige wurden schon geführt.

Die Pfarrwahlkommission wird weiterhin sehr aktiv 
sein und in Koordination mit der Kirchenpflege re-
gelmässig über ihre Aktivitäten und relevante Ent-
scheide informieren. Aktuelle Informationen finden 

Sie auch auf der Homepage: www.kirche-aeugst.ch. 
Haben Sie Fragen oder wollen Sie Ihre Ideen und 
Anregungen mit uns teilen? Gabriela Baer Berliat, 
Präsidentin Pfarrwahlkommission, freut sich auf 
Ihre Kontaktaufnahme: gabriela.baer@gmx.net, 
Tel.: 079 729 51 48. 

Die Pfarrwahlkommission: Gabriela Baer, Johannes Bartels,  

Blanche Aline Keeris, Corinne Imthurn, Stephan Schaub,  

Hannes Tanner, Claudia Tschuor, Gian von Salis,  

Hanno Schmidheiny, David Kohn, Ruth Bieri, Tanja Haene. 

Neubesetzung unseres Pfarramtes 
Was ist inzwischen passiert?
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Elternverein 
Aeugst und Tal

Pizza und Süssmost – selbst 
gemacht schmeckts am besten!
Am 23. September lud der Elternverein zusam-
men mit Mica Vidakovic zum ersten Mal zum 
Pizza backen im Restaurant Eichhörnli ein.  
Die kleinen 4-8jährigen Pizzabäcker kamen 
mit Heisshunger direkt von der Schule und vom  
Kindergarten. Die vorbereiteten Pizzateige 
durften die Kinder dann nach Lust und Laune 
belegen und ab gings in den Ofen. Diejenigen, 
die warten mussten, konnten sich am Bastel-
tisch die Zeit vertreiben. Spätestens als alle  
mit ihrer Pizza am Tisch sassen, war Ruhe ein-
gekehrt. Wir bedanken uns bei Mica für ihren Einsatz 
und die feinen Pizzas!

In den Herbstferien haben wir spontan den Event 
«Süssmost selber machen» auf die Beine gestellt. Mit 
13 Kindern haben wir am Vormittag in Hausen fleissig 
Äpfel und Birnen aufgelesen, die wir dann am Nach-
mittag zu Most verarbeiteten. Zuerst mussten diese 
von Hand gewaschen werden, dann wurden sie in 
einer Maschine zerkleinert und schliesslich in die 
Presse gefüllt, wo wir 
anschliessend den frisch 
gepressten Süssmost 
direkt mit dem Becher 
probieren konnten. An-
schliessend haben alle 
ihre mitgebrachten Fla-
schen mit dem leckeren 
Saft aufgefüllt, welche 
wir mit nach Hause neh-
men durften. Die rest-
lichen Äpfel wurden zur 
Verarbeitung und zum 
Pasteurisieren gegeben 
und konnten zusätzlich 
als Bag-in-Box gekauft 
werden. 
Herzlichen Dank an Urs Bosshard für die Initiative 
und seinen Einsatz! Ein grosses Dankeschön geht 
auch an die Helfer und Helferinnen, die diese beiden 
Events fleissig unterstützt haben. www.elternverein-
aeugst.ch                Gabi Savill, Elternverein Aeugst und Tal

Aeugster Kinder beim 

Mosten zusammen mit

Urs Bosshard

Frage an den Aeugster….
Jedes Jahr das gleiche triste Bild in Aeugst – ringsum  
in anderen Gemeinden erstrahlt eine mehr oder we-
niger schöne Weihnachts-Strassenbeleuchtung zu  
Beginn der Adventszeit. Gerne würde ich die Gründe  
der zuständigen Behörde erfahren, weshalb sich die 
Gemeinde gegen eine weihnachtliche Stimmung 
stellt? 

Antwort von Nadia Hausheer, Gemeindepräsidentin:
Die Gemeinde Aeugst a.A. erhielt im Jahr 2017 das 
Label Energiestadt, im selben Jahr verabschiedete der 
Gemeinderat die Lichtstrategie zur Reduktion und Bei-
behaltung der natürlichen Dunkelheit in unserer natur-
nahen Gemeinde. Zusätzlich ist im Zusammenhang 
mit der Weihnachtsbeleuchtung die SIA Norm 491 zu 
berücksichtigen, die besagt, dass Weihnachtsbeleuch-
tungen vom 1. Advent bis zum Dreikönigstag erlaubt 
sind, jeweils aber ab 01.00 Uhr abzuschalten sind.
Die Gemeinde Aeugst a.A. schmückt in dieser Zeit das  
Gemeindehaus und stellt vor der Villa Rosa einen beacht- 
lich grossen Weihnachtsbaum plus Lichterkette. Die 
Weihnachtskugeln gegenüber vom Restaurant Eich-
hörnli werden von der Stiftung Solvita, Aeugstertal im 
Auftrag der Gemeinde, erstellt. 

Der Gemeinderat ist der Ansicht, dass unser Dorf somit 
über eine dezente und umweltverträgliche Weihnachts-
dekoration im Sinne des Energiestadtlabels und der 
Lichtstrategie verfügt.
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P A N O R A M A

Nach der Matura entschied ich mich 
dazu, zwei Zwischenjahre einzule-
gen, um Erfahrungen in der Arbeits-
welt zu sammeln und meinen Kopf 
zu lüften, bevor ich mich für ein Stu-
dium entscheiden würde. Im ersten 
Jahr war ich auf Reisen, an Konzer-
ten und arbeitete im Spital, im zwei-
ten bin ich zuhause. Vieles ist dieses 
Jahr nicht möglich, doch die neue 

Situation bietet auch unverhoffte Chancen. 
Den Grossteil meiner Zeit verbringe ich zum 
Beispiel mit Musik, in welche ich tiefer ein-
tauchen darf, als ich das vor der Entschleu-
nigung durch Corona je konnte.
Alina Küttel, 20 Jahre, im Zwischenjahr

Covid schränkt meine berufliche  
Zukunft nur begrenzt ein. Langfristig  
sollte sich das Jobangebot nicht 
allzu stark verändern. Mittelfristig 
sind sicher nicht gleich viele Prakti-
kumsstellen, Werkstudentenstellen 
etc. ausgeschrieben. 
Persönlich bin ich am stärksten im 
sozialen Bereich eingeschränkt. Das  
ganze studentische Leben findet nicht  

mehr statt. Bis auf meine engen Freunde 
und meine Mitbewohner treffe ich nieman-
den, wodurch ich auch keine neuen Leute 
kennenlerne. 
Ich habe eindeutig weniger unternommen. 
Die Reduktion der sozialen Aktivitäten hat 
auch dazu geführt, dass ich viele Freunde 
kaum noch getroffen habe. Ich denke, das 
hat langfristige Auswirkungen gerade auf 
Jugendliche, die sich ihr soziales Netzwerk 
erst noch aufbauen müssen.

Sebastian Rosatzin, 22 Jahre, Student

In den Bergen Nordvietnams erreichte mich  
die Nachricht, dass das EDA alle Bürger zu-
rück in die Schweiz ruft. Rechtzeitig vor der 
Grenzschliessung, konnten wir aus Asien 
zurückkehren. Meine lange geplante Back-

packerreise nahm somit ein völlig unerwar- 
tetes und apruptes Ende. 
Die Coronapandemie beeinflusste auch 
meinen Studienstart stark. Ich hatte das 
Glück, zuerst noch ein paar Module an der 
Universität besuchen zu können und neue 
Bekanntschaften mit Mitstudierenden zu 
schliessen. Aber das richtige soziale Studen- 
tenleben fehlt mir. Ich geniesse nun auch 

immer stärker die 
Vorteile des Online 
Learnings: Ich kann 
ortsunabhängig 
lernen und spare 
mir das Pendeln 
an die Universität.

Cyra Herzig,  

20 Jahre, 

Studentin

Ich habe mich schon seit langem auf den 
März 2020 gefreut, da ich einen dreimona-
tigen Sprachaufenthalt in Vancouver geplant 
habe mit anschliessend sechs Wochen Rei- 
sen. Da im März die Corona Situation immer 
näher kam, hoffte ich lange, dass ich gehen 
kann. Am 14. März flog ich dann auch tat-
sächlich ab. In Vancouver spitzte sich die 
Situation leider rasant zu. So kam es, dass 
ich nach einer Woche wieder nach Hause 

flog. Nun habe ich 
eine Weiterbildung 
begonnen, was 
das Nachholen 
des Sprachaufent- 
haltes in den 
nächsten drei Jah-
ren ausschliesst.

Celine Studer,  

21 Jahre,  

Treuhand Sachbearbeiterin

Nach dem Gymnasium werde ich den Militär- 
dienst absolvieren und somit ist das kom-
mende Jahr vorgegeben. Danach wäre ein  

Praktikum in den USA geplant. Ob ich dann  
in die Vereinigten Staaten einreisen kann, 
hängt noch vom weiteren Verlauf der Pande- 
mie ab. 
Der soziale Kontakt mit Freunden und neuen  
Menschen ist sehr gehemmt und verhalten.  
Daraus resultierend habe ich jedoch ver-
mehrt Kontakte über soziale Medien mit 
Leuten aus anderen 
Ländern.
Ich hatte mich sehr auf 
das Open Air Frauen-
feld gefreut. Es wäre 
mein erstes grosses 
Festival gewesen, wel-
ches mit diesen Künst- 
lern so nicht mehr 
stattfinden wird.

Marius Schülin, 18 Jahre, Gymnasiast

Da sich durch Covid-19 einiges verändert 
hat, haben nun auch Geschäfte geschlossen, 
welche Schnupperlehren anbieten. Dies ist  
sicher ein Nachteil für mich. Da man so nicht  
überall schnuppern kann, wird es umso 
schwieriger, eine Lehrstelle zu finden. 
Also jetzt kann ich soweit alles noch machen.  
Ich kann immerhin noch ein Mal in der Wo- 
che trainieren und darf mich immer noch 
mit Freunden treffen. Was mir jedoch in der  
Lokdownphase gefehlt hat, war das soziale 
Umfeld, man ist durch die Abstandsregeln 
im Alltag eingeschränkt, auch wenn man 
sich mit Freunden trifft. 
Was mir entgangen war, war mein Klassen-
lager. Zwei Wochen vor den Sommerferien 
hatten wir das Klassen-
lager geplant. Jedoch 
wurde es wegen Covid-
19 abgesagt. Ich bete 
immer noch, dass ich 
wenigstens das nächs-
te Jahr ins Klassenla-
ger darf. 
Luana Graf, 14 Jahre, 

Schülerin

Vielen Dank für eure persönlichen Gedan-
ken und Antworten.

Verpasste Chancen?
Was macht Covid-19 mit uns? Viele Menschen seien in ihren Freiheiten 
eingeschränkt, heisst es, Senioren betreffe es am härtesten… Wir sieht es 
aber mit den jungen Menschen in Aeugst aus?


